
 

 

33. Workshop 

der Arbeitsgruppe „Aufarbeitung und Recht“ 

im Studien- und Forschungsschwerpunkt „Medienrecht“ 

der Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) 

am 21. September 2020 in Frankfurt (Oder) bzw. per Zoom 

 

 

 

Beginn:  10.00 Uhr 

Ende:  13.00 Uhr 

Ort:  Märkische Oderzeitung, Kellenspring 6, 

 15230 Frankfurt (Oder), Multimedia-Raum der GF / Zoom-Meeting 

 

 

10.00 Uhr bis 10.10 Uhr  Begrüßung, Vorstellung der Teilnehmer, Einführung in das 

Programm 

Ltg.: RA Prof. Dr. Johannes Weberling, Berlin/Frankfurt (Oder) 

 

Schwerpunktthema: Erarbeitung der Definition 

einer Maßnahme mit dem Ziel der Zersetzung (§ 1a Abs. 2 VwRehaG n.F.) 

 

10.10 Uhr bis 12.50 Uhr Statements 

 Motive des Gesetzgebers für den § 1a Abs. 2 VwRehaG 

Ref.: Myra Frölich, LdV-Teilprojekt „Rechtsfolgen politischer 

Verfolgung im wiedervereinigten Deutschland“, Europa-

Universität Viadrina Frankfurt (Oder) 

 Die Richtlinie 1/76 und die Zersetzung - Norm und Praxis im 

MfS 

Ref.: Dr. Hans-Peter Löhn, Abteilung KW, BStU, Berlin 

„Nicht-Staatliche“ Zersetzungsmaßnahmen in Betrieben 

Ref.: Dr. Christian Booß, LdV-Teilprojekt „Rechtsfolgen 

politischer Verfolgung im wiedervereinigten Deutschland“, 

Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder) 

 Merkmale, Genese und Vielfalt von Zersetzungsmaßnahmen 

 Ref.: Dr. Sandra Pingel-Schliemann, Lübz 

 Tatbestandliche Erfassung der Zersetzung de lege ferenda 

 Ref.: Prof. Dr. Florian Knauer, Universität Jena 
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 Konsequenzen für Auskunftserteilungen durch den BStU 

Ref.: Rüdiger Droysen von Hamilton, Abteilung AU, BStU, 

Berlin 

 Moderiertes Gespräch zur Erarbeitung der Definition einer 

Maßnahme mit dem Ziel der Zersetzung 

 Ltg.: RA Prof. Dr. Johannes Weberling, Berlin/Frankfurt (Oder)  

 

12.50 Uhr bis 13.00 Uhr „Zusammenfassung, Ausblick auf die weitere Arbeit der 

Arbeitsgruppe Aufarbeitung und Recht“ / des LdV-

Teilprojekts „Rechtsfolgen politischer Verfolgung im 

wiedervereinigten Deutschland“ 

Ltg.:  RA Prof. Dr. Johannes Weberling, Berlin/Frankfurt (Oder) 

 

 

 

Mit freundlicher Unterstützung von  
 

 


